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Die Berichterstattergruppen haben in allen Phasen der Kommissionstätigkeit
die wesentliche fachliche Arbeit zu ihrem Themenfeld geleistet. Sie haben die
Vergabe von Aufträgen an externe Sachverständige, die Gestaltung des Pro-
gramms der öffentlichen Kommissionssitzungen sowie die Erarbeitung von
Zwischenergebnissen und des Schlußberichts vorbereitet. Ihre „Beschlüsse“
hatten, sofern es nicht lediglich um ihre interne Arbeitsorganisation ging, stets
nur den Charakter von Beschlußvorschlägen an die Kommission.

2. Arbeitsweise und Instrumente

Die Enquete-Kommission hat sich – gemäß dem Einsetzungsbeschluß des
Bundestages und wie schon die Kommission der 12. Wahlperiode – zur Ge-
winnung von Erkenntnissen im wesentlichen zweier Instrumente bedient:

Zum einen hat die Kommission insgesamt 117 Gutachten bzw. Expertisen zu
95 verschiedenen Einzelthemen gegen Zahlung eines Honorars von auswärti-
gen sachverständigen Personen und Institutionen erstellen lassen. Außerdem
haben Behörden und andere Einrichtungen des Bundes und einzelner Bundes-
länder, sachverständige Mitglieder der Kommission und Mitarbeiter des
Kommissionssekretariats 43 Berichte für die Kommission angefertigt. Die
Aussagen der insgesamt 160 Gutachten, Expertisen und Berichte bilden eine
der Grundlagen für die Feststellungen, Bewertungen und Folgerungen der
Kommission und haben insoweit Eingang auch in diesen Schlußbericht gefun-


